
Ihre Zeitung vor Ort
Gutenbergstraße 2, 33790 Halle/Westfalen
E-Mail borgholzhausen@haller-kreisblatt.de

Anzeigen 0 5201/15-111
Leserservice 0 5201/15-115

Ansprechpartner Redaktion:
Andreas Großpietsch (AG) 0 5201/15-123
Detlef-Hans Serowy (DHS) 0 5201/15-124
Claus Meyer (clam) 0 5201/15-128
Fax Redaktion 0 5201/15-165

Geschäftsstelle Borgholzhausen
Freistr. 3 0 54 25/71 35

www.haller-kreisblatt.de

Am künftigen A33-Teilstück soll es kein touristisches Hinweisschild auf die Burg Ravensberg geben. Das haben die
Landesbehörde Straßen.NRW und ein Gremium entschieden. In der Borgholzhausener Politik stößt das auf Unverständnis

Von Andreas Großpietsch

¥ Borgholzhausen. „Anders
ausgedrückt heißt das doch: Es
gibt keinen Grund, hier anzu-
halten“, fasste Heidi Kleineha-
genbrock-Koster treffend das
Ergebnis einer »amtlichenStel-
lungnahme« zur Bedeutung
des Ravensberger Landes und
der Ravensburg aus touristi-
scher Sicht zusammen. Im
Hauptausschuss am Montag-
abend mochte der Grünen-
Politikerin niemand in dieser
Feststellung widersprechen,
denn das Schreiben von Stra-
ßen.NRW ließ zumindest an
Deutlichkeit nicht zu wün-
schen übrig.
Der Landesbetrieb ist für die

Fernstraßen in Nordrhein-
Westfalen zuständig und der-
zeit alsBauherr fürdieA33ver-
antwortlich. Ob diese Straße
tatsächlich Ende des kommen-
den Jahres fertig wird oder
nicht, lässt sich nicht sicher sa-
gen. Doch wenn sie für den
Verkehr freigegeben wird,
wollte Borgholzhausen mit
Hilfe einer »touristischen
Unterrichtungstafel« auf sich

aufmerksam machen. In die-
sem Projekt hatten sich die
Stadt unddie StiftungBurgRa-
vensberg gemeinsam mit gro-
ßem Einsatz engagiert.

Bereits vor einem Jahr war
das Ersuchen um die Erlaub-
nis, ein solches Schild aufstel-
len zu dürfen, abgelehnt wor-
den. Bezahlen muss es übri-
gens die Gemeinde, für die es
steht. Rund 20.000 Euro wa-
ren eigens dafür im Haushalt
der Stadt Borgholzhausen ver-
anschlagt. Doch die können
jetzt wohl ziemlich endgültig
gestrichen werden.
ÜberdasErsuchenentschei-

den die Straßenbauer übri-
gens nicht allein. Sie haben ein
hochrangig besetztes Gre-
mium zusammengestellt, das
einmal im Jahr über die ein-
gegangenen Wünsche ent-
scheidet. So wirbt eine der gro-
ßen Tafeln am Bielefelder Ab-
schnitt der A33 für die Kunst-
halle, eine andere, ein paar Ki-

lometer weiter, macht auf die
Sennelandschaften und ihren
besonderen Reiz aufmerksam.
„Das Ravensberger Land ist

kein touristischer Begriff und
nicht vergleichbar mit bereits
ausgeschilderten Landschaf-
ten wie demMünsterland oder
demTeutoburgerWald“, heißt
es in der Begründung der Ab-
lehnung, die am Montag The-

ma im Hauptausschuss war.
Schon diese Feststellung sorg-
te für schlechte Laune.
„Unter dem Begriff Ravens-

berger Land ist lediglich ein
Golfplatz zu finden“, beschei-
nigte das Gremium in seiner
Ablehnung. „Das ist ebenso
frech wie falsch“, stellte Bür-
germeister Dirk Speckmann
fest und erntete damit viel Zu-

stimmung im Hauptausschuss
– doch eben nicht in dem Ent-
scheidergremium.
Speckmann hatte sich nach

dem gescheiterten ersten Ver-
such vor einem Jahr für den er-
neuten Antrag fachlich ver-
sierter Hilfe versichert. Stadt-
archivar Dr. Rolf Westheider
arbeitete ebenso an dem aus-
führlichen Antrag dieses Jah-
res mit wie der kürzlich ver-
storbene Wolfhart Kansteiner,
dem die Förderung der Burg
stets eine besondere Herzens-
angelegenheit war.
Beide konnten unter ande-

rem auf die lange Geschichte
der Grafschaft Ravensberg ver-
weisen. Mehr als 700 Jahre war
sie ein selbstständiges Territo-
rium, auch wenn sie ab dem
17. Jahrhundert zum König-
reich Preußen gehörte. Nach
dem Ende der französischen
Herrschaft in Westfalen lebte
sie in der Verwaltungseinheit
Minden-Ravensberg weiter.
Doch das beeindruckte of-

fenbarebensowenigwiediebe-
sonderen Sehenswürdigkeiten
der Ravensburg, die im Jah-
reslauf etliche tausend Besu-

cher anzieht. Die eine Beson-
derheit ist die auf römische
Vorbilder zurückgehende fla-
che Kuppeldecke des Turms,
die andere der 104 Meter tiefe
Brunnen. Dieser Teil des Bau-
werks darf aufgrund seines Al-
ters sogar als Alleinstellungs-
merkmal verstanden werden.
Doch für die Kommission war
die Burg in erster Linie nur
„eine Ruine“.
Doch all das sei zum einen

nicht genug und zum anderen
eben auch nur innerhalb von
(zusehr)eingeschränktenZeit-
räumen zu besichtigen, be-
schied die Kommission der
Stiftung für die Burg. Deren
Vertreter JürgenUpmeyer und
Martin Bauer erfuhren am
Montag direkt vom Bürger-
meister, dass der Antrag abge-
lehnt war. Auch sie äußerten
Unverständnis und klare Ab-
lehnung.
Einen dritten Anlauf soll es

vorerst nicht geben, sagt
Speckmann. Vielleicht könne
manes in fünf Jahrennoch ein-
mal versuchen, ein touristi-
sches Hinweisschild an der
Autobahn zu bekommen.

Das bedauern – von links – Jürgen Upmeyer und Mar-
tin Bauer von der Stiftung ebenso wie Bürgermeister Dirk Speck-
mann. FOTO: ANDREAS GROSSPIETSCH

Doch die Burg Ravensberg im Ravensberger Land ist für das Entscheidergremium keine besondere Sehenswürdigkeit. FOTO: ULRICH FÄLKER

¥ Borgholzhausen (HK). Der
Kulturverein Borgholzhausen
lädt zur Pixi-Lesung mit dem
Theaterbüro Paulsen ein. Am
kommenden Freitag, 14. De-
zember, spielen Cordula und
Rüdiger Paulsen ab 16 Uhr im
Museum Borgholzhausen an

der Freistraße 25. Der Eintritt
kostet für Kinder zwei Euro,
für Erwachsene fünf Euro. El-
tern, Großeltern und Kinder
dürfen sich an diesem Tag im
vorweihnachtlichen Rummel
etwas Besonderes mit Muße
gönnen. FOTO: THEATERBÜRO PAULSEN

Der teure Neubau des Bauhofs an der Sundernstraße
entzweit die Gemüter. Doch die Mehrheit steht zum gefassten Beschluss

¥ Borgholzhausen (AG). Sie-
ben Jastimmen gegenüber fünf
Enthaltungen: Da kann man
mit Fug undRecht davon spre-
chen, dass der Haushaltsplan-
entwurf einstimmig vom
Hauptausschuss verabschiedet
worden ist. Denn Enthaltun-
gen werden in der normalen
Politik-Arithmetik nicht ge-
zählt und Gegenstimmen gab
es keine. Und doch wäre diese
Sichtweise etwas verkürzt.
Das Zahlenwerk in seiner

Gesamtheit fand dabei durch-
aus die Zustimmung von al-
len Parteivertretern – trotz
oder wegen hoher Investition.
Uneinigkeit herrscht aller-
dings beim Thema Bauhof.
Arndt Keitel und Harald Mei-
erarnd von der SPD begrün-
deten ihre Stimmenthaltung
explizit mit der Entscheidung
für den teuren Bauhof-Um-
zug an die Sundernstraße.
Dass durch die ungünsti-

gen Erkenntnisse des Boden-
gutachtens jetzt aus den er-
warteten Mehrkosten von
700.000 Euro leicht eine Mil-
lion werden kann, hat beide
darin bestärkt, bei ihrer ab-
lehnenden Haltung zu blei-

ben. Damit stehen sie im
Gegensatz zu den Vertretern
der Unabhängigen, der FDP
und der Grünen im Haupt-
ausschuss, die sich für das Pro-
jekt und für den Haushalt aus-
sprachen.

Vehement für den Umzug
des Bauhofs gekämpft hat auch
die CDU, die mit den Mehr-
kosten kein Problem hatte. Sie
betonte vielmehr die Chance,
ein hübsches Dorfgemein-
schaftshaus in einer neuen
Grünanlage auf demaltenBau-
hofgelände an der Masch zu
bauen, wobei die Kosten noch
nicht genau bekannt sind. Al-
lerdings will sie die Mehrkos-
ten einer Holzhackschnitzel-
heizung noch genauer unter-
sucht sehen – und enthielt sich
ebenfalls der Stimme.
Dabei hatte Kämmerin El-

ke Hartmann dem Gremium
durchaus einige positive Ent-
wicklungen präsentiert. So be-
kommtderKreisGüterslohhö-
here Schlüsselzuweisungen für

die Schulen, wodurch Borg-
holzhausen rund 150.000 Euro
weniger Kreisumlage zahlt als
zunächst geplant.
Und auch für den Fonds

Deutsche Einheit muss die
Stadt jetzt »nur« noch 550.000
statt wie befürchtet 630.000
Euro beisteuern. Veränderun-
gen im Haushalt gab es auch,
weil nicht alle Maßnahmen im
Jahr 2018 wie geplant umge-
setzt werden konnten und des-
halb jetzt erst 2019 anfallen.
Das betrifft die Neuanschaf-
fung eines Feuerwehrfahr-
zeugs ebenso wie Straßenbau-
maßnahmen.
AmDonnerstag,13.Dezem-

ber,beginntum18Uhrdie letz-
te Ratssitzung des Jahres. Tra-
ditionell werden dort eher we-
nig kontroverse Debatten ge-
führt, doch in diesem Jahr
scheint auch eine Grundsatz-
diskussion nicht ausgeschlos-
sen. Für die CDU kündigte Ar-
nold Weßling an, dass die Par-
tei sich bis Donnerstag in den
anstehenden Fragen festgelegt
haben will und deshalb auch
nicht mit Enthaltung stim-
men wird.

Es erklingt
Barockmusik in der evangelischen Kirche

¥ Borgholzhausen (HK). Am
kommenden Samstag, 15. De-
zember, werden ab 18 Uhr
Kompositionen von Johann Se-
bastian Bach und Jan Dismas
Zelenka in der evangelischen
Kirche Borgholzhausen erklin-
gen.DieKantorei Borgholzhau-
sen präsentiert dann ihr tradi-
tionellesWeihnachtskonzert.
Zelenka war ein Zeitgenosse

Bachs und wurde in der Nähe
von Prag geboren. Die Psalm-
vertonung »Dixit Dominus«
und das »Magnificat«, der Lob-

gesang derMaria, entstanden in
seinerDresdnerZeit.
Der musikalische Austausch

war schon in der Barockzeit
selbstverständlich und wichtig,
trotz teilweise großer Entfer-
nungen.BachsHeimatstadtund
Dresden liegen dicht beieinan-
der, es ist überliefert, dass Bach
seinenKollegenkannteundsehr
schätzte. Vom Thomaskantor
imlutherischenLeipzig stehtdie
Kantate »Wachet auf, ruft uns
die Stimme« auf dem Pro-
gramm.
Es singen die Solostimmen

Sopranistin Sigrid Heidemann,
Altistin Kathrin Brauer, Tenor
Oliver Schöndube und Bass
Christian Meyer-Perkhoff. An
den Instrumenten wirken
Oboistin Anke Rattenholl, Flö-
tistin Nicole Goedereis-Buller,
Fagottspieler Henning Ratten-
holl und Organist Christoph
Guddorf mit. Es spielen das
Streicherensemble Münster
und die Kantorei Borgholzhau-
sen unter der Leitung von An-
dreas Schnell.
Eintrittskarten gibt es an der

Abendkasse sowie im Vorver-
kauf im Gemeindebüro und in
derBibliothek amKampgarten.

Kathrin Brauer
übernimmt wieder den Part der
Altistin. FOTO: ALEXANDER HEIM

¥ Dissen-Aschen (HK). Der
Schützenverein Aschen lädt am
Sonntag, 16. Dezember, ab 15
UhrzurWeihnachtsfeierein.Sie
findet im Schützenhaus statt. Es

gibt selbst gemachte Torten und
Kaffee.DerNikolaushatsichan-
gekündigt, die Zeit bis zumEin-
treffen überbrücken die Kleinen
mit SpielenundBasteln.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe Borgholzhausen ist zu
erreichen unter ` (01 51)
17 77 76 39AB
8 bis 12.30 Uhr: Wochen-
markt in Borgholzhausen
10 bis 12 Uhr: Offene Sprech-
stunde im Kreisfamilienzen-
trum, im Bürgerhaus, Masch
2a
13 bis 14 Uhr: Offene Sprech-
stunde zur Tafel, im Kreisfa-
milienzentrum, Masch 2a
14.30 bis 16 Uhr: Offene
Sprechstunde der Familien-
und Erziehungsberatungsstel-
le, Kreisfamilienzentrum,
Masch 2 a
17.30 bis 19.30 Uhr: CVJM
für Kinder von sieben bis zwölf
Jahren, JugendzentrumKamp-
garten
18.30 Uhr: Bahntraining des
LC Solbad, Ravensberger Sta-
dion
19 Uhr: Lauftreff des LC Sol-
bad Ravensberg, Ravensberger
Stadion
19 bis 20 Uhr: Walkingtreff
des LC Solbad, Ravensberger
Stadion
19.30 Uhr: Probe der Borg-
holzhausener Sängerfreunde,
Bürgerhaus

8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
15 bis 18 Uhr: Kultur- und
Heimathaus
15 bis 18 Uhr:Secondhand-La-
den »2nd Style« für Kinder
und Jugendliche, Kirchstraße
5
16 bis 19 Uhr:Bibliothek,PAB-
Gesamtschule
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